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Vorwort

Die Gesetzgebung ist eine der wichtigsten Aufgaben des Parlaments. Die einschlagigen
Regelungen dazu finden sich im Dritten Teil der Landesverfassung sowie in der
Geschéftsordnung des Landtags NRW.

Aus diesem Grunde stellt der Landtag Nordrhein-Westfalen seit Anbeginn seiner Arbeit
1946 zu allen vom Landtag verabschiedeten Landesgesetzen sogenannte
Gesetzesdokumentationen in Buchform bereit.

Eine Gesetzesdokumentation enthalt in chronologischer Folge die Beratungsunterlagen,
Protokolle, Beratungsergebnisse und die weiteren Materialien zum jeweiligen
Landesgesetz.

Enthalten sind z.B. der Gesetzentwurf mit der Gesetzesbegrindung, die Plenar- und
Ausschussdebatten, die Beschlussempfehlungen der Ausschiisse, etwaige Anderungs-
antrage, Stellungnahmen von Sachverstandigen, Vorlagen von Ministerien und die gultigen
Gesetzesfassungen.

Die Materialien einer Gesetzesdokumentation sind neben allen anderen Parlamentspapie-
ren des Landtags NRW uber die Datenbank der Landtagsdokumentation erschlossen und
wieder auffindbar.

Ein Grof3teil der in der Gesetzesdokumentation kompilierten Dokumente ist auch Uber das
im Internet angebotene Dokumentenarchiv zuganglich.

Die Datenbank und das Dokumentenarchiv sind recherchierbar unter:

http://www.landtag.nrw.de

Landtag Nordrhein-Westfalen
Postfach 10 11 43
40002 Dusseldorf


http://www.landtag.nrw.de/
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LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN Drucksache 16/1185
16. Wahlperiode

24.10.2012

Gesetzentwurf

der Landesregierung

Gesetz zur Anderung des Gesetzes (iber Rentengiiter

A Problem und Regelungsbedarf

Das Gesetz Uber Rentenguter vom 27. Juni 1890 (PrGS. S. 209, PrGS. NRW. S. 104), zu-
letzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Vereinfachung des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes und zur Evaluierung weiterer Gesetze vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. S.
379) ist befristet bis 31. Dezember 2012. Es existieren jedoch noch grundbuchrechtliche Ver-
fugungen (Eintragung von Rentengutern in Abt. 1l). Bei Verfall der Rechtsnorm entstiinde
demnach eine Regelungslicke.

B LOsung

Verlangerung des Befristungszeitraums bis 31. Dezember 2022.

C Alternativen

keine

D Kosten
Durch die Gesetzesanderung entstehen keine vollzugsunabhangigen Kosten. Vollzugsaus-

gaben entstehen nicht, da sich der Vollzugsaufwand durch die Gesetzesanderung nicht er-
hoéht.

Datum des Originals: 23.10.2012/Ausgegeben: 29.10.2012

Die Veroffentlichungen des Landtags Nordrhein-Westfalen sind einzeln gegen eine Schutzgebihr beim Archiv des
Landtags Nordrhein-Westfalen, 40002 Disseldorf, Postfach 10 11 43, Telefon (0211) 884 - 2439, zu beziehen. Der
kostenfreie Abruf ist auch mdglich Uber das Internet-Angebot des Landtags Nordrhein-Westfalen unter
www.landtag.nrw.de
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E Zustandigkeit

Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz

F Auswirkungen auf die kommunale Selbstverwaltung und die Finanzlage der Ge-
meinden und Gemeindeverbande

Das Gesetz hat keine Auswirkungen auf die kommunale Selbstverwaltung und die Finanzla-

ge der Gemeinden und Gemeindeverbéande.

G Finanzielle Auswirkungen auf Unternehmen und private Haushalte

Das Gesetz hat keine finanziellen Auswirkungen auf Unternehmen und private Haushalte.

H Gender Mainstreaming

Keine Auswirkungen.

| Befristung

Es erfolgt eine Befristung bis 31. Dezember 2022.
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Drucksache 16/1185

Gesetzentwurf der Landesregierung

Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber
Rentenguter

Artikel 1

In 8 6 des Gesetzes Uber Rentengiter vom
27. Juni 1890 (PrGS. S. 209, PrGS. NRW.
S. 104), das zuletzt durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. S.
379) geandert worden ist, wird die Angabe
,2012 durch die Angabe ,2022° ersetzt.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember 2012
in Kraft.

Auszug aus den geltenden Gesetzesbe-
stimmungen

Gesetz Uber Rentenglter

§6

Das Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2012 aul3er Kraft.
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Begrundung
Allgemeiner Teil

Fur das Gesetz Uiber Rentengiter wurde mit Art. 64 des Ersten Gesetzes zur Befristung des
Landesrechts Nordrhein-Westfalen vom 18. Mai 2004 (GV.NRW. S. 284) eine Befristung bis
zum 31. Dezember 2005 vorgesehen, die mit dem Gesetz zur Vereinfachung des Verwal-
tungsvollstreckungsgesetzes und zur Evaluierung weiterer Gesetze vom 9. Oktober 2007
(GV.NRW. S. 379) bis zum 31. Dezember 2012 verlangert wurde.

Derzeit sind noch Rentenguter bestellt und in Abteilung Il der Grundbucher eingetragen. Eine
Aufhebung des Gesetzes wirde somit zu einem Eingriff in bestehende Rentenguter fuhren
und Rechtsinhabern eine Beeintrachtigung ihres Rechtes zufihren. Der Umfang dieser auf
dem Gesetz Uber Rentenglter basierenden Grundbucheintragungen in Nordrhein-Westfalen
ist nicht bekannt.

Eine Auswertung der vorhandenen — analog gefiihrten - sieben Millionen Grundbiicher mit
dem Ziel der Identifizierung eventuell noch vorhandener Grundbucheintrdge zu Rentengitern
und den daraus entstehenden Rechtsfolgen im Falle eines Verfalls der Regelung kann zur
Zeit nur mit unvertretbarem Personaleinsatz erfolgen. Eine automatisierte Abfrage der
Grundbucher ist erst nach der Umstellung auf das elektronische Grundbuch méglich.

Die Befristung des Gesetzes lUber Rentenguiter soll deshalb so lange verléangert werden, bis
Uber eine automatisierte Abfrage der Grundbiicher verlassliche Angaben zu den in den
Grundbichern eingetragenen Rentengitern ermittelt werden kénnen, um auf dieser Basis
dann Uber eine Fortfiihrung oder Aufhebung des Gesetzes zu entscheiden.

Besonderer Teil

Begrundung im Einzelnen

Zu Artikel 1

Mit der Bestimmung wird die Geltungsdauer des Gesetzes um weitere zehn Jahre — bis zum
31. Dezember 2022 - verlangert. Bis zu diesem Zeitpunkt kdénnte eine Umstellung auf das
elektronische Grundbuch abgeschlossen sein.

Zu Artikel 2

Die Bestimmung regelt das In-Kraft-Treten dieses Gesetzes.
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Plenarprotokoll
16/11

07.11.2012

11. Sitzung

Dusseldorf, Mittwoch, 7. November 2012

Mitteilungen der Prasidentin

Verpflichtung der Abgeordneten
Martin-Sebastian Abel (GRUNE) und
Manuela Grochowiak-Schmieding (GRUNE)

1 Gesetz Uber die Feststellung des
Haushaltsplans des Landes Nord-
rhein-Westfalen fur das Haushaltsjahr
2012 (Haushaltsgesetz 2012)

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/300

Beschlussempfehlungen und Berichte
des Haushalts- und Finanzausschusses
Drucksachen 16/1200 bis 16/1207,
16/1209 bis 16/1215 und 16/1220

zweite Lesung

uUnd:

Finanzplanung 2011 bis 2015 des
Landes Nordrhein-Westfalen

Drucksache 16/301

Beschlussempfehlung und Bericht
des Haushalts- und Finanzausschusses
Drucksache 16/1221

In Verbindung mit:

Gesetz zur Regelung der Zuweisun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen
an die Gemeinden und Gemeindever-
bande im Haushaltsjahr 2012 (Ge-
meindefinanzierungsgesetz 2012
GFG 2012)

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/302

Beschlussempfehlung und Bericht
des Haushalts- und Finanzausschusses
Drucksache 16/1217

zweite Lesung

In Verbindung mit:

Gesetz zur Errichtung eines Fonds des
Landes Nordrhein-Westfalen zur Um-
setzung des Gesetzes zur Unterstit-
zung der kommunalen Haushaltskon-
solidierung im Rahmen des Star-
kungspakts Stadtfinanzen (Starkungs-
paktfondsgesetz)

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/176

Beschlussempfehlung
des Ausschusses fur Kommunalpolitik
Drucksache 16/1238

ZWEIE LESUNG...c.vviiveeiieeiieeiiee et 490

Gemeindefinanzierungsgesetz.................... 490
André Kuper (CDU)......ccccccceevieeviieeeiineenn, 490
Hans-Willi Korfges (SPD).......ccccovveeveenieene 491
Kai Abruszat (FDP) ... 493
Mario Kriiger (GRUNE).........cccccevvienienieene 494
Robert Stein (PIRATEN)........cccvvevviieeens 495
Minister Ralf JAger ........ccocevveeviinienieine 496

Einzelplan 12

Finanzministerium

Einzelplan 20

Allgemeine Finanzverwaltung ...........coce..... 497

Teilbereich

Allgemeine Finanzverwaltung ...........cccce..... 497
Dr. Marcus Optendrenk (CDU).................. 497
Martin Borschel (SPD) .......ccccocoeviieeenineenn 499



zu Einzelplan 06

Einzelplan 06
Ministerium fir Innovation,

Wissenschaft und Forschung ...................... 530
Dr. Stefan Berger (CDU) ........ccccoeevenieeenne 530
Karl Schultheis (SPD).........ccccocviiieiinienene 532
Angela Freimuth (FDP).........cccccoovvivinnnnn. 534
Dr. Ruth Seidl (GRUNE)...........ccccovevrviverenes 536
Dr. Joachim Paul (PIRATEN)........cccoceenn.e. 538
Ministerin Svenja Schulze ..............ccccee..... 540

Landtag 07.11.2012
Nordrhein-Westfalen 482 Plenarprotokoll 16/11
Ralf Witzel (FDP) ......ccovveiieiieieeeee e 501 Ergebnis........coooiiiiii 542
Mehrdad Mostofizadeh (GRUNE)............... 502
Dietmar Schulz (PIRATEN) ........ccccvevevenene 504 Ergebnis zu Einzelplan 05..........c.cccoevvevieieene 542
Ergebnis zu Einzelplan 03............cccocvivieiennn 542
Teilbereich
Haushaltsgesetz.......cccoovvevieeicee e 506
i ) Einzelplan 10
St-ef-an Zimkeit (SPD)................ RUURB 506 Ministerium fiir Klimaschutz, Umwelt,
Minister Dr. Norbert Walter-Borjans............ 507 Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
Dr. Marcus Optendrenk (CDU)................... 509 cherschutz........ccooviiici e, 542
Ralf Witzel (FDP) .....ccccovevveii e 509
Mehrdad Mostofizadeh (GRUNE)............... 510 Teilbereich
Minister Dr. Norbert Walter-Borjans........... 510 Umwelt und Naturschutz............ccceeeiiennns 542
Ergebnis .....cceee i, 511
Teilbereich
Verbraucherschutz..........cccoociiiiiiinn, 542
Einzelplan 03
Ministerium fiir Inneres Teilbereich
und Kommunales ..., 511 LandWirtSChaft ............cocveeveeeeevsesrsssneseean, 542
Theo Kruse (CDU).......ccocevverieneiniineenn, 511 Christina Schulze Focking (CDU).............. 542
Thomas Stotko (SPD)........cceeeeeerererieieienen. 512 Manfred Krick (SPD)........ccccevevvvevereernennan. 544
Dr. Robert Orth (FDP) ......cccceviiiiiiiiieeee 513 Karlheinz Busen (FDP) ........cccocevienienienne 545
Verena Schaffer (GRUNE) ........c.ccoovevvveeene. 515 Hans Christian Markert (GRUNE) ............. 547
Dirk Schatz (PIRATEN) ......ccccccovviivininnene 516 Simone Brand (PIRATEN)........cccevvvennen. 548
Minister Ralf JAGEr ...........ccccoovevevererererrnnns 517 Minister Johannes Remmel....................... 549
Rainer Deppe (CDU)......c.cccveereeneeneeniene 551
Abstlmmung Slehe Ergebnls Inge B|aSk(SPD) ........................................ 552
zu Einze|p|an 06 Hennlng Hoéne (FDP) ................................. 552
Norwich Rif3e (GRUNE)..........ccccceeveenieene. 553
Einzelplan 05
Ministerium fur Schule Teilbereich
und Weiterbildung ..., 519 KIIMASCAULZ ..., 555
Petra Vogt (CDU) ........................................ 519 Rainer Deppe (CDU) __________________________________ 555
Renate Hendricks (SPD) ..o, 520 Norbert Meesters (SPD) .........ccccccevcuevenn.. 556
Yvonne Gebauer (FDP).........c..ccccooovnnnnne. 522 Henning Hone (FDP) ........ccccoovciiiinee 557
Sigrid Beer (GRUNE) ........cccooevieneiiieniene 524 Wibke Brems (GRUNE).........ccccccevevevevnene. 558
Monika Pieper (PIRATEN) .......cccccoevienneene 525 Hanns-Jorg Rohwedder (PIRATEN) ......... 559
Ministerin Sylvia Lohrmann ...............c........ 527 Minister Johannes Remmel ....................... 560
Abstimmung siehe Ergebnis Ergebnis ........................................................... 562

Einzelplan 04

Justizministerium ..o, 562
Jens Kamieth (CDU).......cccooovvivinieneenienn 562
Sven WOIf (SPD).....coooiiieiiiieeeeeeen, 563
Dirk Wedel (FDP) .......coocovvveiiiiieiiereeien 565
Dagmar Hanses (GRUNE) ...........ccc.......... 566
Dietmar Schulz (PIRATEN) ........ccceveennen 567
Minister Thomas Kutschaty .............cc....... 567

Ergebnis... ..o 569
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LANALAY oo 569 der Landesregierung
Drucksache 16/815
Ergebnis .....ccccove i 569

Beschlussempfehlung und Bericht
des Ausschusses
fur Schule und Weiterbildung

2 Fragestunde Drucksache 16/1282

Drucksache 16/1285.........ccoocuvvvmniinniininiinane, 570 ZWEIE LESUNG...vvvevrieienieieie e 584
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des Abgeordneten K!au; Kaiser (CI?U) .................................... 585
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Ministerin Sylvia Lohrmann........................ 589
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Ergebnis.......ccoiiii 590

Mindliche Anfrage 5

des Abgeordneten 4

! Européische Bankenunion darf das
Ralf Witzel (FDP)

dreigliedrige Bankensystem in Deutsch-
land nicht schwéchen

Wirtschaftliche Auswirkungen fir die Ers-
te Abwicklungsanstalt (EAA) aus der er-
folgten Nachbefiillung mit der zweiten
Tranche abgestol3ener Risikopositionen
aus dem Bestand der WestLB — Reicht
die bisherige Eigenkapitalausstattung der

Antrag
der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1045 — Neudruck

Anderungsantrag
der Fraktion der SPD,

EAA auch nach aktuellen Prognosen oh-
ne neue Belastungen fur den nordrhein-
westfélischen Steuerzahler bis zum Ende

der Fraktion de_r CDU, )
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
der Fraktion der FDP und

des Abwicklungszeitraums 2027 aus der Fraktion der PIRATEN

Sicht der Landesregierung aus?.................... 573 DruckSache 16/1322 ......o..cccccccooooooorrerererin, 590
Minister Dr. Norbert Walter-Borjans............ 575 Dr. Marcus Optendrenk (CDU) .................. 590
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Minister Dr. Norbert Walter-Borjans........... 595

Wie bewertet die Landesregierung die
Ergebnisse einer Studie, wonach stérke- Ergebnis.......ccoooviiii 595

re Verbindlichkeit der Grundschulemp-

fehlungen offenbar Ungleichheiten auf-

grund der sozialen Herkunft im nord- 5
rhein-westfalischen Schulsystem entge-

0eNWIrKE Nat? ......cooveiiei e 580

Starkungspakt fir Gymnasien — Ganz-
tagsorganisation an den weiterfith-
renden Schulen flexibilisieren und
Kampagne fiur Ganztagsgymnasien

Ministerin Sylvia L6hrmann ........................ 580 starten
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Antrag
der Fraktion der FDP
Drucksache 16/1269.........cccccceeevivvvveeeieeeniiinns
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Sigrid Beer (GRUNE)
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Ministerin Sylvia Léhrmann

Ergebnis .....cccocveiei i

Gesetz zum Ersten Staatsvertrag zur
Anderung des Staatsvertrags zum
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Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/17

Anderungsantrag
der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1336 — Neudruck

Beschlussempfehlung und Bericht
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Drucksache 16/1245
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der Fraktion der SPD und
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Gesetzentwurf
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Drucksache 16/128
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der Fraktion der SPD und

der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Drucksache 16/1321
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des Ausschusses
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Drucksache 16/1241

ZWEILE LESUNG....evviiereieeevieevieesieeesieeesree e
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Drucksache 16/1254

EntschlieRungsantrag
der Fraktion der PIRATEN
Drucksache 16/1337 .....cccocceveeeiiiciiiieeieeeeeenns

Frank Herrmann (PIRATEN)
Marion Warden (SPD)........cccccoveenienienienne.
Gregor Golland (CDU) .......cccocvvvvreinnennnn.
Matthi Bolte (GRUNE)..........cccccccevvvevevennne.
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Minister Ralf JAger ........ccoceveeniiniienicienn
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Ergebnis.......ocoiiiii
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der Fraktion der SPD und

der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Drucksache 16/1260 .............eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennns

Georg Fortmeier (SPD)........cccceveeenieennnen.
Daniela Schneckenburger (GRUNE).........
Holger Miiller (CDU)
Ralph Bombis (FDP).......ccccccviiiiiiiniien
Oliver Bayer (PIRATEN) ......cccccoviiinieeninen.
Minister Michael Groschek ..............cc.......

Ergebnis... ..o
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10 Kommunalfinanzberichte: Die Lan- Gesetzentwurf

desregierung muss endlich ihre res- der Landesregierung

pektlose Informationszuriickhaltung Drucksache 16/1049

gegentiber dem Parlament beenden ErSte LESUNG ..ciiveiiiiiiiiiieiee et 638

Antrag

der Fraktion der FDP Ministerin Barbara Steffens

Drucksache 16/1271 ..........ccoovveiiiiiiccennnnn, 624 zu Protokoll (siehe Anlage 1)

Ergebnis ......cooieeiei e 624 BIGEDNIS....ooosvesvcsvrs s 638

14 Zweites Gesetz zur Anderung des Ge-
setzes (ber die Justiz im Land Nord-
rhein-Westfalen

11 Gegen Randalierer im Zusammen-
hang mit FuRballspielen konsequent

vorgehen
Gesetzentwurf
Antrag der Landesregierung
der Fraktion der FDP Drucksache 16/1182
Drucksache 16/1268............ccccocevineeenieeiiieenns 624
erste LeSUNg.......cocovvveiiiiiii e 639
Dr. Robert Orth (FDP) ......cccoevceiiiiiiieeen 625 o
Andreas Kossiski (SPD) .......coeerererrenn. 625 Minister Thomas Kutschaty
Werner Lohn (CDU).......cocceviviiiiiiecienn 626 zu Protokoll (siehe Anlage 2)
Josefine Paul (GRUNE).........cccccevevevevenne.. 628 Ergebnis........cocoecveeiiene e 639
Frank Herrmann (PIRATEN) ..........ccccccu... 629
Minister Ralf JAger............ccooveviveniieinnnnn, 630 )
15 Gesetz zur Anderung des Polizeige-
EFGEDNIS ... 632 setzes des Landes Nordrhein-
Westfalen
Gesetzentwurf
12 Realisierung des ,Eisernen Rheins“ der Landesregierung
weiter vorantreiben - Entwicklung Drucksache 16/1183
Nordrhein-Westfalens darf nicht blo-
ckiert werden ErSte LeSUNG....covi i 639
Antrag Minister Ralf Jager
der Fraktion der SPD, ) zu Protokoll (siehe Anlage 3)
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, )
der Fraktion der EDP und Ergebnls ........................................................... 639
der Fraktion der PIRATEN
Drucksache 16/1262 .
16 Gesetz zur Anderung der Befristun-
EntschlieBungsantrag gen besoldungsrechtlicher Gesetze
der Fraktion der CDU im Zustandigkeitsbereich des Justiz-
Drucksache 16/1334 .........uuueeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeennnns 632 ministeriums
Reiner Breuer (SPD) ......ccoevvveneeiieieeien 632 S;Sféﬁjnet;vr:rfierun
Amdt KIocke (GRUNE)......cocccvee 633 ity yaboly
Christof Rasche (FDP) ........ccccvovieviiiiienne 634
Stefan Fricke (PIRATEN) .......ccoevevreenennn. 635 erste LeSUNg......cccocerviiiiiiicii e, 639
Klaus Voussem (CDU) ..........cccooviiirinnnnns 635 o
Minister Michael Groschek ................c........ 636 Minister Thomas Kutschaty
zu Protokoll (siehe Anlage 4)
Ergebnis ... 638 Ergebnis.......cccooviieiiec 639

13 Gesetz zur Anderung des Rettungs-
gesetzes

17 Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber Rentenguter
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Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

erste LeSUNG ....coovvvieiiiiiiee e

Minister Johannes Remmel
zu Protokoll (siehe Anlage 5)

Ergebnis ...

18 Gesetz zur Anderung des Hochschul-
gesetzes und des Kunsthochschulge-
setzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1186

erste LeSUNG ....ooovvvieieiiiieiceree e

Ministerin Svenja Schulze
zu Protokoll (siehe Anlage 6)

Ergebnis .....ccovev i

19 Gesetz zur Anderung von Rechtsvor-
schriften im Geschéftsbereich des
Ministeriums fir Gesundheit, Emanzi-
pation, Pflege und Alter des Landes
Nordrhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1187

ErSte LeSUNG ...ooovevviiiiiie ettt

Ministerin Barbara Steffens
zu Protokoll (siehe Anlage 7)

Ergebnis ..o

20 Gesetz zur Anderung des Verwal-
tungsvollstreckungsgesetzes NRW
sowie zur Anpassung des Landeszu-
stellungsgesetzes an das De-Mail-
Gesetz

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/58

Beschlussempfehlung
des Innenausschusses
Drucksache 16/873

ZWEILE LESUNG ..eeieeieeiiee i

Ergebnis ..o

21 Gesetz zur Errichtung einer Stiftung
»Zoologisches Forschungsmuseum
Alexander Koenig - Leibniz-Institut
fiir Biodiversitat der Tiere*

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/175

Anderungsantrag

der Fraktion der SPD,

der Fraktion der CDU,

der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
der Fraktion der FDP und

der Fraktion der PIRATEN

Drucksache 16/1288

Beschlussempfehlung und Bericht
des Ausschusses

fur Innovation, Wissenschaft und Forschung

Drucksache 16/1226

ZWEIte LESUNG...cveiivieiieerieeniee e

Ergebnis......cccccocceei i

22 Kommunalsport initiieren - ,Vom
Verwalten zum Gestalten auf kommu-
naler Verwaltungsebene*

Antrag
der Fraktion der PIRATEN

Drucksache 16/1256 ............eeeeeeeeeeeeveeeenennnns

Ergebnis.......ccccoceie e

23 Abkommen zur zweiten Anderung des
Abkommens Uber das Deutsche Insti-
tut fiir Bautechnik (2. DIBt-Anderungs-
abkommen)

Antrag

der Landesregierung
auf Zustimmung zu
einem Staatsvertrag
gemal Art. 66 Satz 2
der Landesverfassung
Drucksache 16/750

Beschlussempfehlung
des Hauptausschusses

Drucksache 16/1006 ............eeveeeeeeeeeeeeerenennnns

Ergebnis.......oooiiiiii

24 Abkommen zwischen Bund und Lé&n-
dern Uber die gemeinsame Fdrderung
des Deutschen Konsortiums fur trans-
lationale Krebsforschung (DKTK)
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Vorlage ANLAgE L. .o 643
des Ministeriums
fur Innovation, Wissenschaft und Forschung Zu TOP 13 — Gesetz zur Anderung des
gemal § 10 Abs. 4 Rettungsgesetzes — zu Protokoll ge-
der Landeshaushaltsordnung zur Billigung gebene Rede
Vorlage 16/54
Ministerin Barbara Steffens...........c.c........ 643
Beschlussempfehlung
des Haushalts- und Finanzausschusses und
des Ausschusses
fur Innovation, Wissenschaft und Forschung ANAGE 2. 645
Drucksache 16/1031..........cccooviiiiiiiiinininne, 641 .
Zu TOP 14 - Zweites Gesetz zur Ande-
EXGEDNIS ....ovovvvecieeieeiececeeee e 641 rung des Gesetzes Uber die Justiz im
Land Nordrhein-Westfalen — zu Proto-
koll gegebene Rede
25 Verfassungsgerichtliches  Verfahren -
wegen der Beschwerde des Herrn Minister Thomas Kutschaty ..............c....... 645
Notzel gegen die Wahlprifungsent-
scheidung des Landtags Nordrhein-
Westfalen vom 13. Mai 2012 ANIAGE 3 ..o 647
Y/E:{%—é ig/é%g Zu TOP 15 — Gesetz zur Anderung des
Polizeigesetzes des Landes Nord-
Beschlussempfehlung rhein-Westfalen — zu Protokoll gege-
des Rechtsausschusses bene Rede
Drucksache 16/1197 .......ccccccoeevieiiiiienieeiieee 641
Minister Ralf JAger ........ccoceveeviinienienienn 647
Ergebnis .....ccovev i 641
ANIAGE 4 ... 649
26 Frihwarndokumente
(8 50 Absatz 3 GeschO) Zu TOP 16 — Gesetz zur Anderung der
_ : . Befristungen besoldungsrechtlicher
hier: Sitzung des Ausschusses fur . AT )
Europa und Ene Welrvor
26. Oktober 2012 9
gebene Rede
Unterrichtung durch die Prasidentin
des Landtags Nordrhein-Westfalen Minister Thomas Kutschaty .............c........ 649
zur Kenntnisnahme
Drucksache 16/1283..........ccccceveieveieeeniinesiiennns 641
EQEDIIS oo 642 ANAgE 5 .. 651
Zu TOP 17 — Gesetz zur Anderung des
Gesetzes Uber Rentenguter — zu Pro-
27 In den Ausschissen erledigte Antrage tokoll gegebene Rede
;J:rir_séc%i\bs_ 2 GeschO Minister Johannes Remmel........................ 651
Drucksache 16/1284 ...........ccceevevviveeninnerinnns 642
Ergebnis ......cccoveviiii 642 ANMAGE B ..o 653

Zu TOP 18 — Gesetz zur Anderung des
Hochschulgesetzes und des Kunst-
hochschulgesetzes — zu Protokoll ge-
gebene Rede

28 Beschliisse zu Petitionen
UDEISICNE 16/3 ..ottt 642

Ergebnis ..o 642 Ministerin Svenja Schulze...............c.......... 653
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ANIAGE 7. 655 Entschuldigt waren:

Zu TOP 19 — Gesetz zur Anderung von Ministerin Dr. Angelica Schwall-Duren

Rechtsvorschriften im Geschéftsbe- )

reich des Ministeriums fiir Gesund- Hans-Peter Mller (SPD)
heit, Emanzipation, Pflege und Alter - )

des Landes Nordrhein-Westfalen — zu Iris Preu3-Buchholz (SPD)

Protokoll gegebene Rede
Volker Jung (CDU)

(bis 14:00 Uhr)
Ministerin Barbara Steffens..........ccccceeee... 655

Arif Unal (GRUNE)
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14 Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1182

erste Lesung

Auch hier hat sich die Landesregierung bereit er-
klart, die Einbringungsrede zu Protokoll zu ge-
ben. (Siehe Anlage 2) — Widerspruch dagegen regt
sich auch diesmal nicht.

Wir kdénnen somit unmittelbar zur Abstimmung
kommen. Der Altestenrat empfiehlt die Uberwei-
sung des Gesetzentwurfs Drucksache 16/1182
an den Rechtsausschuss — federfuhrend — sowie
an den Haushalts- und Finanzausschuss. Wer ist
fur diese Uberweisungsempfehlung? — Gibt es Ge-
genstimmen? — Enthaltungen? — Das ist nicht der
Fall. Damit ist die Uberweisungsempfehlung ein-
stimmig angenommen.

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt

15 Gesetz zur Anderung des Polizeigesetzes des
Landes Nordrhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1183

erste Lesung

Die Regierung ist wiederum bereit, ihre Einbrin-
gungsrede zu Protokoll zu geben. (Siehe Anla-
ge 3) — Widerspruch dagegen regt sich nicht.

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Altestenrat
empfiehlt die Uberweisung des Gesetzentwurfs
Drucksache 16/1183 an den Innenausschuss.
Wer ist fur diese Uberweisungsempfehlung? — Ist
jemand dagegen? — Enthalt sich jemand? — Das ist
nicht der Fall. Damit ist diese Uberweisungsempfeh-
lung angenommen.

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt

16 Gesetz zur Anderung der Befristungen besol-
dungsrechtlicher Gesetze im Zustandigkeits-
bereich des Justizministeriums

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1184

erste Lesung

Die Landesregierung ist erneut bereit, ihre Einbrin-
gungsrede zu Protokoll zu geben. (Siehe Anla-
ge 4) — Widerspruch dagegen sehe ich nicht.

Wir kommen zur Abstimmung. Der Altestenrat emp-
fiehlt die Uberweisung des Gesetzentwurfs
Drucksache 16/1184 an den Rechtsauschuss —
federfihrend — sowie an den Haushalts- und Fi-
nanzausschuss. Wer ist fiir diese Uberweisungs-
empfehlung? — Ist jemand dagegen? — Enthalt sich
jemand? — Das ist wiederum nicht der Fall. Damit ist
die Uberweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen.

Wir sind bei Tagesordnungspunkt

17 Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber Ren-
tenguter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

erste Lesung

Auch hierzu wird vorgeschlagen, dass die Landes-
regierung ihre Einbringungsrede zu Protokoll gibt.
(Siehe Anlage 5) — Dagegen erhebt sich kein Ein-
spruch.

Wir kommen zur Abstimmung. Der Altestenrat emp-
fiehlt die Uberweisung des Gesetzentwurfs
Drucksache 16/1185 an den Rechtsausschuss —
federfiihrend — sowie an den Ausschuss fur Kli-
maschutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz. Wer ist fiir diese Uber-
weisungsempfehlung? — Ist jemand dagegen? —
Enthalt sich jemand? — Das ist nicht der Fall. Damit
ist die Uberweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen.

Wir kommen zum Tagesordnungspunkt

18 Gesetz zur Anderung des Hochschulgesetzes
und des Kunsthochschulgesetzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1186

erste Lesung

Auch hierzu empfehle ich, dem Vorschlag der Lan-
desregierung zu folgen, die Einbringungsrede zu
Protokoll zu nehmen. (Siehe Anlage 6) — Wider-
spruch dagegen sehe ich nicht.

Wir sind damit bei der Abstimmung. Der Altestenrat
empfiehlt die Uberweisung des Gesetzentwurfs
Drucksache 16/1186 an den Ausschuss fir Inno-
vation, Wissenschaft und Forschung. Wer ist fur
diese Uberweisungsempfehlung? — Wer ist dage-
gen? — Wer enthélt sich? — Niemand. Damit ist die
Uberweisungsempfehlung einstimmig angenom-
men.

Wir sind bei Tagesordnungspunkt
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Anlage 5 Es existieren noch Grundbucheintrage von Ren-

Zu TOP 17 — Gesetz zur Anderung des Geset-
zes Uber Rentenglter — zu Protokoll gegebe-
ne Rede

Johannes Remmel, Minister fir Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz:

Das Gesetz Uber Rentenguter vom 27. Juni 1890
ist bis 31. Dezember 2012 befristet.

Es regelt die Ubertrag__ung von Eigentum eines
Grundsticks gegen Ubernahme einer festen
Geldrente (Rentengut).

tengutern in derzeit nicht bekanntem Umfang.
Durch eine Aufhebung des Gesetzes kdnnte so-
mit in bestehende Rentenguter eingegriffen und
damit Rechtinhabern eine Beeintréchtigung ihrer
Rechtspositionen zugefiigt werden.

Bis zur Umstellung auf das elektronische Grund-
buch kann die Ermittlung der betroffenen Falle
nur mit unvertretbarem Personalaufwand Uber
eine Auswertung von sieben Millionen analog ge-
fihrten Grundbuichern erfolgen.

Deshalb erfolgt eine Verlangerung der Befristung
des Gesetzes um weitere zehn Jahre. Inhaltliche
Anderungen erfolgen nicht.



Landtag

Nordrhein-Westfalen
16. Wahlperiode

Ausschussprotokoll

APr 16/94
21.11.2012

Rechtsausschuss

7. Sitzung (6ffentlich)

21. November 2012

Dusseldorf — Haus des Landtags
16:20 Uhr bis 17:15 Uhr

Vorsitz:  Dr. Robert Orth (FDP)

Protokoll: Heike Niemeyer

Verhandlungspunkte und Ergebnisse:

Zur Tagesordnung

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, den unter 14
vorgesehenen Punkt ,Gesetz zur Forderung des
Mittelstandes in Nordrhein-Westfalen (Mittelstandsférder-
ungsgesetz)“ als TOP 10 zu behandeln.

1  Verfassungsbeschwerden
I. des Herrn Ludwig Weyhe,
Hans-Gebhardt-StraRe 38, 97280 Remlingen,

Bevollmachtigter: Rechtsanwalt Dominik Storr,
Erlacher StraRe 9, 97845 Neustadt am Main

1. unmittelbar gegen

a) den Beschluss des Oberverwaltungsgerichts des Landes
Sachsen-Anhalt
vom 26. Mai 2008 — 1 L 26/08 —,

10
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b) den Beschluss des Oberverwaltungsgerichts des Landes

Sachsen-Anhalt
vom 8. April 2008 — 1 L 26/08 —

c) den Beschluss des Oberverwaltungsgerichts des Landes

Sachsen-Anhalt
vom 13. Februar 2008 -1 L 97/06 —

d) das Urteil des Verwaltungsgerichts Magdeburg
vom 10. November 2005 - 3 A 328/03 MD —,

e) den Widerspruchsbescheid des Regierungsprasidiums Mag-

deburg
vom 3. Juni 2003 — 441/44.11-65101/7 —,

f) den Bescheid des Landkreises Quedlinburg
vom 21. Januar 2003 - 111.32.02.03/02 —,

2. mittelbar gegen
a) 8 7 Abs. 2 des Landesjagdgesetzes Sachsen-Anhalt
b) 8§ 8 Abs. 1,5und § 9 Abs. 1 des Bundesjagdgesetzes

I.
1. der Gut Terra Nova GmbH & Co. Betriebs-KG,

vertreten durch die Geschéaftsfuhrer Hermann Dirr, Roland

Becker
97259 GreulRenheim,

2. der Frau Renate Adelsberger,
Gutshof 0.Nr., 97259 GreufRenheim,

3. des Herrn Ulrich Seifert,
Gutshof 0.Nr., 97259 GreufRenheim,

4. des Herrn Georg Simon,
Gutshof 0.Nr., 97259 GreulRenheim,

5. des Herrn Hermann Durr,
Gutshof 0.Nr., 97259 GreufRenheim,

Bevollmachtigter: Rechtsanwalt Dr. Gert-Joachim Hetzel,
Max-Braun-StralRe 2, 97828 Marktheidenfeld

gegen

a) den Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Juni 2010 — BVerwG 3 B 89.09 —,

b) den Beschluss des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs
vom 9. September 2009 - 19 BV 07.100 —,

c) das Urteil des Verwaltungsgerichts Wiurzburg
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7. Sitzung (Offentlich)

vom 7. Dezember 2006 — W 5 K 06.351 —

Il. der Terra Forst und Feld GmbH,

gesetzlich vertreten durch die Geschaftsfuhrer Egbert Schmid,

Martin Hahnel,
Horster StralRe 8, 31542 Bad Nenndorf,

Bevollmachtigter: Rechtsanwalt Dr. Gert-Joachim Hetzel,
Max-Braun-Stralde 2, 97828 Marktheidenfeld —

gegen

a) den Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Juni 2010 — BVerwG 3 B 90.09 —,

b) den Beschluss des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs
vom 9. September 2009 - 19 BV 07.97 -,

c) das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichts Wirzburg
vom 7. Dezember 2006 — W 5 K 06.353 -

1 BvR 1795/08
1 BvR 2120/10
1 BVR 2146/10

Vorlage 16/321

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament, auf eine Stellung-
nahme zu verzichten.

2. Verfassungsgerichtliche Verfahren

1. der K.

Bevollmachtigte: Rechtsanwalte Siegmann & Kollegen,
EisenlohrstralRe 24, 76135 Karlsruhe

1. unmittelbar gegen

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Februar 2011 - BVerwG 6 C 22.10 —,

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin
vom 20. September 2007 — VG 22 A 517.04 —,

c) die Festsetzungsbescheide der Filmférderungsanstalt Berlin

vom 30. August 2004 — Leinwand-Nummern 282601-282607 —

nie

12
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in Gestalt des Widerspruchbescheids
vom 4. November 2004

- Rh/Wi -
2. mittelbar gegen
88 66, 67 FFG 2004

2. der K.

Bevollmachtigter: Rechtsanwalt Claus Binder LL.M in Sozietéat Sieg

mann & Kollegen
EisenlohrstralRe 24, 76135 Karlsruhe

1. unmittelbar gegen

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Februar 2011 - BVerwG 6 C 23.10 —,

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin
vom 20. September 2007 — 22 A 522.04 -

c) den Widerspruchsbescheid der Filmforderungsanstalt — A6R —
vom 4. November 2004

d) die Festsetzungsbescheide der Filmférderungsanstalt — AGR —
vom 30. August 2004 — Leinwandnummern 291701 bis 291709

2. mittelbar gegen
88 66, 67 FFG 2004

3. der U.

Bevollmachtigte: Rechtsanwalt/in Raupach & Wollert-Elmendorff
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, vertreten durch deren Geschafts-
fuhrer Rechtsanwalt Eckhard von Voigt,

Kurfirstendamm 23, 10719 Berlin

1. unmittelbar gegen

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Februar 2011 - BVerwG 6 C 25.10 —,

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin
vom 20. September 2007 - VG 22 A 524.04 -,

c) die Bescheide der Filmférderungsanstalt Berlin

vom 30. August 2004 — Leinwandnummern 140401 bis 140415,
140417, 140418, 146101 bis 146108, 156101 bis 156114, 278901
bis 278909, 280101 bis 280106, 308901 bis 308909, 319701 bis
319707, 320101 bis 320103, 320105 bis 320110, 334201 bis
334208, 334301 bis 334309, 335101 bis 335108, 336601 bis
336607, 337501 bis 337509, 339601 bis 339609, 340901 bis
340906, 342201 bis 342208
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7. Sitzung (Offentlich) nie

in Gestalt des Widerspruchbescheids
vom 4. November 2004

— Rh/Wi -

2. mittelbar gegen
88 66, 67 FFG 2004

4. der K.

Bevollmachtigte: Rechtsanwalte Siegmann & Kollegen,
EisenlohrstralRe 24, 76135 Karlsruhe

1. unmittelbar gegen

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
vom 23. Februar 2011 - BVerwG 6 C 24.10 —,

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin
vom 20. September 2007 — VG 22 A 523.04 —,

c) den Widerspruchsbescheid der Filmforderungsanstalt Berlin
vom 4. November 2004 — Rh/Wi —,

d) die Festsetzungsbescheide der Filmforderungsanstalt Berlin
vom 30. August 2004 — Leinwand-Nummern 327601-327607 —

2. mittelbar gegen
88 66, 67 FFG 2004

2 BVR 1561/12
2 BVR 1562/12
2 BVR 1563/12
2 BVR 1564/12

Vorlage 16/350

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament, auf eine Stellung-
nahme zu verzichten.

3  Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen der Beschwerde des
Herrn Purschel gegen die Wahlprifungsentscheidung des Landtags
Nordrhein-Westfalen vom 13. September 2012 15

VerfGH 19/12
Vorlage 16/338

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament, auf eine
Stellungnahme zu verzichten.
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4  Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen der Beschwerde des
Herrn Dietsch gegen die Wahlprifungsentscheidung des Landtags
Nordrhein-Westfalen vom 13. September 2012 16

VerfGH 21/12
Vorlage 16/342

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament, auf eine Stellung-
nahme zu verzichten.

5  Verfassungsgerichtliches Verfahren des Herrn Dr. Ludwig gegen die
Wahlprifungsentscheidung des Landtags Nordrhein-Westfalen vom
13. September 2012 17

VerfGH 18/12
Vorlage 16/328, Vorlage 16/341 und Vorlage 16/358

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament, auf eine Stellung-
nahme zu verzichten.

6 Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber die Justiz im Land
Nordrhein-Westfalen 18

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1182

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, die abschlieliende
Beratung und Abstimmung fur die Sitzung am 7. Dezember
vorzusehen.

7 Gesetz zur Anderung der Befristungen besoldungsrechtlicher
Gesetze im Zustandigkeitsbereich des Justizministeriums 19

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1184

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, die abschliel3ende
Beratung und Abstimmung fir die Sitzung am 7. Dezember
vorzusehen.
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7. Sitzung (Offentlich) nie

8 Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber Rentengliter 20
Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, die abschliel3ende
Beratung und Abstimmung fir die Sitzung am 7. Dezember
vorzusehen.

9  Anerkennungsgesetz Nordrhein-Westfalen 21
Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1188

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, sich an der
Anhérung, die der federfihrende Ausschuss vermutlich
beschlie3en wird, nachrichtlich zu beteiligen.

10 Gesetz zur Forderung des Mittelstandes in Nordrhein-Westfalen
(Mittelstandsforderungsgesetz) 22
Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/126 — Neudruck —

(s. a. APr 16/74 Uber die Anhérung)
Der Ausschuss folgt der Bitte von Christian Mobius (CDU),
wegen in seiner Fraktion noch bestehenden Beratungsbe-
darfs auf ein Votum zu verzichten.

11 Gegen Randalierer im Zusammenhang mit FuBballspielen konse-
guent vorgehen 23

Antrag
der Fraktion der FDP
Drucksache 16/1268

Gegen den Vorschlag des Vorsitzenden, den Antrag nach
Abstimmung des weiteren Beratungsverfahrens im feder-
fihrenden Ausschuss wieder aufzurufen, erhebt sich kein
Widerspruch.
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Landtag Nordrhein-Westfalen - 20 - APr 16/94
Rechtsausschuss 21.11.2012
7. Sitzung (Offentlich) nie

8 Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber Rentengliter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

(vom Plenum am 7. November nach der ersten Lesung an den Rechtsausschuss zur
federfihrenden Beratung und zur Mitberatung an den Ausschuss fur Klimaschutz,
Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz tberwiesen)

Der Ausschuss verstandigt sich darauf, die abschliel’ende
Beratung und Abstimmung fur die Sitzung am 7. Dezember
vorzusehen.
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Landtag Ausschussprotokoll
Nordrhein-Westfalen APr 16/106
16. Wahlperiode 05.12.2012

Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

7. Sitzung (6ffentlich)

5. Dezember 2012

Dusseldorf — Haus des Landtags
15:30 Uhr bis 17:20 Uhr

Vorsitz:  Friedhelm Ortgies (CDU)
Protokoll: Gertrud Schréder-Djug

Verhandlungspunkte und Ergebnisse:

Vor Eintritt in die Tagesordnung 5

1 Mineralol und andere  Schadstoffe in Schokolade von
Adventskalendern 6

Bericht der Landesregierung

An den Bericht von Minister Johannes Remmel (MKUNLYV)
schliefl3t sich eine Aussprache an.

2 Nordrhein-Westfalens Wirtschaft braucht Freirdume statt neuer
Abgaben und mehr Burokratie 11

Antrag

der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1277
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Landtag Nordrhein-Westfalen -2- APr 16/106
Ausschuss fiur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 05.12.2012
7. Sitzung (6ffentlich) sd-ka

Der Ausschuss fiur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz lehnt den Antrag
der CDU-Fraktion Drucksache 16/1277 mit den Stimmen
der Fraktionen der SPD, Griinen und Piraten gegen die
Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP ab.

3 Energiemonitoring und Fortschrittsbericht ,,Energiewende in NRW*
schafft Transparenz und Faktenbasis 14

Antrag
der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1047

Der Ausschuss gibt den Antrag der CDU-Fraktion
Drucksache 16/1047 ohne Votum an den federfihrenden
Wirtschaftsausschuss zuriick.

4 Mit mehr Marktwirtschaft die Energiewende aktiv gestalten -
Verantwortung fiar den Energie- und Industriestandort Nordrhein-
Westfalen ibernehmen 18

Antrag
der Fraktion der FDP
Drucksache 16/1267

Der Ausschuss beschliet, die Anhérung des
Wirtschaftsausschusses zu dem Antrag abzuwarten und
im neuen Jahr erneut dartber zu beraten.

5 Stromversorgung sicherstellen - welche Antworten hat die
Landesregierung zur in Rede stehenden Abschaltung des Kraftwerks
Datteln I-111? 20
Antrag

der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1046

EntschlieBungsantrag
der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1376

Der Ausschuss lehnt den Antrag der CDU-Fraktion
Drucksache 16/1046 mit den Stimmen der Fraktionen von
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Landtag Nordrhein-Westfalen -3- APr 16/106
Ausschuss fiur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 05.12.2012
7. Sitzung (6ffentlich) sd-ka

SPD, Grinen und Piraten gegen die Stimmen der Fraktionen
von CDU und FDP ab.

6 PCB-Belastung in oOffentlichen Gebauden wie Schulen, Kitas und
Sporthallen 24

Antrag
der Fraktion der PIRATEN
Drucksache 16/1257

— Aussprache.

7  Wasserschaden im Ruhrgebiet infolge von Bergsenkungen 32

Bericht
der Landesregierung
Vorlage 16/431

— Diskussion.

8 Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber Rentengliter 36

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1257

Der Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz stimmt dem
Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 16/1185
einstimmig zu.

9  Verschiedenes 37
a) Urteil des OLG Hamm zu Klausner-Vertragen 37

Minister Johannes Remmel (MKULNV) tragt einen Bericht
vor.
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Landtag Nordrhein-Westfalen -36 - APr 16/106
Ausschuss fiur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 05.12.2012
7. Sitzung (6ffentlich) sd-ka

8 Gesetz zur Anderung des Gesetzes (iber Rentengiter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1257

Vorsitzender Friedhelm Ortgies halt fest, dieser Gesetzentwurf sei vom Plenum in
seiner Sitzung am 7. November 2012 an den Rechtsausschuss federfihrend sowie
an den Umweltausschuss zur Mitberatung tUberwiesen worden. Die Mitberatungsfrist
ende zwar erst am 23. Januar 2013. Allerdings sei das Gesetz uber Rentenguter le-
diglich bis zum 31. Dezember 2012 befristet. Da noch grundbuchrechtliche Verfi-
gungen existierten, wiurde bei Verfall der Rechtsnorm eine Regelungsliicke entste-
hen.

Das bedeute, der Ausschuss musse vor dem 31. Dezember 2012 Uber diesen Ge-
setzentwurf beschlieRen. Der Rechtsausschuss warte auf das Votum. Er habe es so
verstanden, dass grundbuchliche Eintragungen so schnell nicht digitalisiert werden
kénnten und von daher das Gesetz verlangert werden misse. Kosten entstiinden
keiner Seite — weder Kommunen noch Privatleuten.

Der Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz stimmt dem Ge-
setzentwurf der Landesregierung Drucksache 16/1185 ein-
stimmig zu.
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Ausschussprotokoll

APr 16/114
07.12.2012

Landtag

Nordrhein-Westfalen
16. Wahlperiode

Rechtsausschuss

8. Sitzung (6ffentlich)

7. Dezember 2012

Dusseldorf — Haus des Landtags
10:00 Uhr bis 11:25 Uhr

Vorsitz:  Dr. Robert Orth (FDP)

Protokoll: Heike Niemeyer

Verhandlungspunkte und Ergebnisse:

Zur Tagesordnung 5

1  Aktuelle Viertelstunde (beantragt von der Piratenfraktion; s. Anlage) 6

Bericht des Justizministers
Diskussion

2 Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen der Beschwerde der NPD,
Landesverband NRW, vertreten durch den Landesvorsitzenden Claus
Cremer, gegen die Wahlprufungsentscheidung des Landtags
Nordrhein-Westfalen vom 13. September 2012 8

VerfGH 17/12
Vorlage 16/278, Vorlage 16/340 und Vorlage 16/364

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament einstimmig, auf
eine Stellungnahme zu verzichten.
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Landtag Nordrhein-Westfalen -2- APr 16/114
Rechtsausschuss 07.12.2012
8. Sitzung (Offentlich) nie

3  Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen der Beschwerde des
Herrn Weidemann gegen die Wabhlpriufungsentscheidung des
Landtags Nordrhein-Westfalen vom 13. September 2012 9

VerfGH 20/12
Vorlage 16/339 und Vorlage 16/427

Der Ausschuss empfiehlt dem Parlament einstimmig, auf
eine Stellungnahme zu verzichten.

4  Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber die Justiz im Land
Nordrhein-Westfalen 10

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1182

— abschlieliende Beratung und Abstimmung —

Der Ausschuss billigt den Gesetzentwurf mit den Stimmen
aller Fraktionen.

5 Gesetz zur Anderung der Befristungen besoldungsrechtlicher
Gesetze im Zustandigkeitsbereich des Justizministeriums 11

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1184

— abschliefende Beratung und Abstimmung —

Diskussion

Der Ausschuss empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen
von SPD, CDU und Buindnis 90/Die Grinen bei Enthaltung
der Fraktionen von FDP und Piraten die unveranderte
Annahme des Gesetzentwurfs.

6 Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber Rentengliter 13

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

Der Ausschuss empfiehlt einstimmig die Annahme des
Gesetzentwurfs in unveranderter Form.
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Landtag Nordrhein-Westfalen -13 - APr 16/114
Rechtsausschuss 07.12.2012
8. Sitzung (oOffentlich) nie

6 Gesetz zur Anderung des Gesetzes liber Rentengliter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

(vom Plenum nach der ersten Lesung am 7. November 2012 zur federfihrenden Be-
ratung an den Rechtsausschuss und zur Mitberatung an den Ausschuss fur Klima-
schutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz Gberwiesen)

Vorsitzender Dr. Robert Orth teilt mit, der mitberatende Ausschuss habe in seiner
Sitzung am 5. Dezember 2012 die unveranderte Annahme des Gesetzentwurfs emp-
fohlen.

Der Ausschuss empfiehlt einstimmig die Annahme des Ge-
setzentwurfs in unveranderter Form.
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LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN Drucksache 16/1639
16. Wahlperiode

07.12.2012

Beschlussempfehlung und Bericht

des Rechtsausschusses

zu dem Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185

2. Lesung

Gesetz zur Anderung des Gesetzes lUber Rentenglter

Berichterstatter Abg. Dr. Robert Orth

Beschlussempfehlung

Der Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 16/1185 - wird unverandert ange-
nommen.

Datum des Originals: 07.12.2012/Ausgegeben: 10.12.2012

Die Veroffentlichungen des Landtags Nordrhein-Westfalen sind einzeln gegen eine Schutzgebihr beim Archiv des
Landtags Nordrhein-Westfalen, 40002 Dusseldorf, Postfach 10 11 43, Telefon (0211) 884 - 2439, zu beziehen. Der
kostenfreie Abruf ist auch mdglich Uber das Internet-Angebot des Landtags Nordrhein-Westfalen unter
www.landtag.nrw.de
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LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/1639
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LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/1639

A Allgemeines

Das Gesetz Uber Rentengtiter vom 27. Juni 1890 ist befristet bis zum 31. Dezember 2012.
Es sollen allerdings noch grundbuchrechtliche Verfligungen (Eintragung von Rentenguitern in
Abteilung Il) in einer nicht zu ermittelnden Anzahl existieren. Um eine Regelungslicke zu
vermeiden, soll der Befristungszeitraum bis zum 31. Dezember 2022 verlangert werden. Eine
Auswertung der annahernd 7 Mio. Grundbiicher mit dem Ziel der Identifizierung eventuell
noch vorhandener Grundbucheintrdge zu Rentengultern sei nur mit unvertretbar hohem Per-
sonaleinsatz zu leisten. Deshalb soll die Befristung des Gesetzes so lange verlangert wer-
den, bis Uber eine automatisierte Abfrage der Grundblcher verlassliche Angaben zu den
noch eingetragenen Rentengitern ermittelt werden kénnen.

B Bericht

Der Gesetzentwurf wurde nach der 1. Lesung am 7. November 2012 vom Plenum einstim-
mig an den Rechtsausschuss - federfuhrend - sowie an den Ausschuss fir Klimaschutz,
Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz tberwiesen. In seiner 7. Sit-
zung am 21. November 2012 befasste sich der federfiihrende Ausschuss erstmals mit dem
Gesetzentwurf.

Eine Beteiligung der kommunalen Spitzenverb&dnde gemal der Anlage 9 zur Geschaftsord-
nung hatte nicht zu erfolgen, da wesentliche Belange der Gemeinden und Gemeindeverban-
de nicht beruhrt sind.

Die abschlieRende Beratung im federfihrenden Ausschuss fand am 7. Dezember 2012 statt.

C Beratung im beteiligten Ausschuss

Der Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz befasste sich in seiner Sitzung am 5. Dezember 2012 mit dem Gesetzentwurf. Ein-
stimmig stimmte er dem Gesetzentwurf zu.

D Abstimmung

Zu der abschlieBenden Beratung im federfiihrenden Ausschuss am 7. Dezember 2012 wur-
den keine Anderungsantrdge zu dem Gesetzentwurf - Drucksache 16/1185 - gestellt. Der
Ausschuss stimmte dem Gesetzentwurf einstimmig zu.

Dr. Robert Orth
(Vorsitzender)
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Landtag
Nordrhein-Westfalen

16. Wahlperiode

Plenarprotokoll
16/17

12.12.2012

17. Sitzung

Dusseldorf, Mittwoch, 12. Dezember 2012

Mitteilungen der Prasidentin........c..cccccevveenen,

Anderung der Tagesordnung ..........ccceucuevenen.

1 Gesetz Uber die Feststellung des
Haushaltsplans des Landes Nord-
rhein-Westfalen fur das Haushaltsjahr
2013 (Haushaltsgesetz 2013)

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1400

erste Lesung

uUnd:

Finanzplanung 2012 bis 2016 mit Fi-
nanzbericht 2013 des Landes Nord-
rhein-Westfalen

Drucksache 16/1401

In Verbindung mit:

Gesetz zur Regelung der Zuweisun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen
an die Gemeinden und Gemeindever-
bande im Haushaltsjahr 2013 (Ge-
meindefinanzierungsgesetz 2013 -
GFG 2013)

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1402

erste Lesung

In Verbindung mit:

Gesetz zur Anderung des Wasserent-
nahmeentgeltgesetzes des Landes
Nordrhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1286

erSte LeSUNG ....ccoviiiiiieeiee sttt
Haushaltsgesetz 2013 ...........cccceveevviiennns

Minister Dr. Norbert Walter-Borjans.........
Karl-Josef Laumann (CDU) .....................
Norbert Romer (SPD) ......cccccvvcvvvviriennne.
Christian Lindner (FDP) .......cccccccecvvveeneee.
Reiner Priggen (GRUNE) ...........ccco......
Dr. Joachim Paul (PIRATEN) ..................
Ministerprasidentin Hannelore Kraft ........
Dr. Marcus Optendrenk (CDU).................
Martin Borschel (SPD) .......cccoevvviniennne.
Mehrdad Mostofizadeh (GRUNE) ...........
Ralf Witzel (FDP) .....ccooovvviiiiiiiiiiiiee,

Gemeindefinanzierungsgesetz 2013.......

Minister Ralf JAQEr .........cccovvvvviiriiien,
André Kuper (CDU).......cccccovevieeiiieeiienns
Michael Hubner (SPD) .......cccccocvviiiennnn.
Mario Kriiger (GRUNE).........ccccoovvevrenne.
Kai Abruszat (FDP) ........ccccocvevvciieeeieeen,
Robert Stein (PIRATEN)..........ccccoerunee..
Minister Ralf JAger ..........cccocvevvvveeevennnenn.

Wasserentnahmeentgeltgesetz...............

Ministerin Sylvia Lohrmann.....................
Norbert Meesters (SPD) ........ccccvevriennne.
Josef Wirtz (CDU) .......ccoevveieiieeiieeiieene
Hans Christian Markert (GRUNE) ...........
Henning Hone (FDP) ........cccoviviiiiieens
Hanns-Jorg Rohwedder (PIRATEN) .......

Ergebnis.......oooiiiiii

2 Schaden vom Land abwenden: Staats-
sekretarin muss entlassen werden!
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Eilantrag
der Fraktion der CDU
Drucksache 16/1666..........ccccceeeeevivivveeenneeenn.

Oliver Wittke (CDU) ......cccvvvvvviiienieeien
Bernhard von Grinberg (SPD).................
Jutta Velte (GRUNE) .........ccccooeeveveverennnan.
Angela Freimuth (FDP)..........cccccevvevieeenee
Torsten Sommer (PIRATEN) .........ccce.....
Minister Guntram Schneider.....................

Ergebnis ...,

3 Gelebtes Open Government: Offentli-
che Debatte zum Landeshaushalt!

Antrag
der Fraktion der PIRATEN
Drucksache 16/1623............ueeeeeeeeeeeeenreeeneennns

Dietmar Schulz (PIRATEN)........cccccccvvee..
Stefan Kdmmerling (SPD) ........ccooeveieee
Hendrik Schmitz (CDU) ........cccocvvieiinenn.
Matthi Bolte (GRUNE) ........ccoeevvviveevrrennnns
Dirk Wedel (FDP).......cooovveiniiiiiiieneee,
Minister Guntram Schneider.....................

Ergebnis ......cccooveeiiiiiiiee e

4 EU-Datenschutzreform: Hohe Daten-
schutzstandards sicherstellen!

Antrag

der Fraktion der SPD und

der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Drucksache 16/1626..............eeeeevvveeveeveeeeennnns

Anderungsantrag
der Fraktion der PIRATEN
Drucksache 16/1674 ..........uueeeeeeeeeeeeeeeeeeenennnns

Dirk Schidmer (SPD) ......ccccovvevviveeeiiieen,
Matthi Bolte (GRUNE) ........ccocevvvevreerrennne.
llka von Boeselager (CDU)..........cccoeeevneee
Dr. Ingo Wolf (FDP) ......cocovciveiiiieeecee,
Frank Herrmann (PIRATEN) ........c.cccc.....
Minister Ralf JAger........ccccocvvvevvciveevciienn,

Ergebnis ......cccoveeiiinii i

5 Einrichtung einer Enquete-Kommis-
sion zur Zukunft der chemischen In-
dustrie in Nordrhein-Westfalen im
Hinblick auf nachhaltige Rohstoffba-
sen, Produkte und Produktionsverfah-
ren

Antrag
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Drucksache 16/1630 — Neudruck..................

Hans Christian Markert (GRUNE) ...........
Rainer Schmeltzer (SPD) ........cccccovvvenee.
Matthias Kerkhoff (CDU).........ccccccovvviinenns
Dietmar Brockes (FDP)........ccccocevcvviiinnnns
Oliver Bayer (PIRATEN) .......cccccceevevvnenee
Ministerin Svenja Schulze........................

Ergebnis........ccoiiiiiii

Zweites Gesetz zur Anderung des Ge-
setzes (ber die Justiz im Land Nord-
rhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1182

Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1644

ZWEIE LESUNG...ccciieieeeeiiiee e cieeecee e

Reden zu Protokoll
(Siehe Anlage 1)

Ergebnis.......cccoviiiiii

Gesetz zur Anderung der Befristun-
gen besoldungsrechtlicher Gesetze
im Zustandigkeitsbereich des Justiz-
ministeriums

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1184

Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1638

ZWEIte LESUNG...c.evviiiiiiiiieeie e
Reden zu Protokoll

(Siehe Anlage 2)
Ergebnis.......cocoiiiiiii

Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber Rentenguter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185
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Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1639

zweite Lesung

Reden zu Protokoll
(Siehe Anlage 3)

Ergebnis

9 Gesetz zur Anderung des Rettungs-
gesetzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1049

Beschlussempfehlung und Bericht
des Ausschusses

fur Arbeit, Gesundheit und Soziales
Drucksache 16/1542

ZWEILE LESUNG ..o
Reden zu Protokoll
(Siehe Anlage 4)

Ergebnis

10 Gesetz zur Anderung des Hochschul-
gesetzes und des Kunsthochschulge-
setzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1186

Beschlussempfehlung

des Ausschusses

fur Innovation, Wissenschaft
und Forschung

Drucksache 16/1527

ZWEILE LESUNG .ot
Reden zu Protokoll
(Siehe Anlage 5)

Ergebnis

11 Nachwahl von ordentlichen und stell-
vertretenden Mitgliedern in den Rund-
funkrat des Westdeutschen Rund-
funks Koln

Wahlvorschlag
der Fraktion der SPD
Drucksache 16/1633............cevveeeveeveeeereeenennnns

Ergebnis

12 Verfassungsgerichtliches  Verfahren
wegen der Beschwerde der NPD,
Landesverband NRW, vertreten durch
den Landesvorsitzenden Claus Cre-
mer, gegen die Wahlprifungsent-
scheidung des Landtags Nordrhein-
Westfalen vom 13. September 2012

VerfGH 17/12

Vorlage 16/278
Vorlage 16/340
Vorlage 16/364

Beschlussempfehlung
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1641

Ergebnis.......ccoviiii

13 Verfassungsgerichtliches  Verfahren
wegen der Beschwerde des Herrn
Weidemann gegen die Wahlprifungs-
entscheidung des Landtags Nord-
rhein-Westfalen vom 13. September
2012

VerfGH 20/12
Vorlage 16/339
Vorlage 16/427

Beschlussempfehlung
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1659

Ergebnis.......cooviiiii,

14 Verfassungsgerichtliches  Verfahren
wegen der Beschwerde des Herrn
Tenter gegen die Wahlpriufungsent-
scheidung des Landtags Nordrhein-
Westfalen vom 13. September 2012

VerfGH 15/12
Vorlage 16/238
Vorlage 16/439

Beschlussempfehlung
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1660

Ergebnis.......ccooiiii e

TOP 15 abgesetzt.
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16 In den Ausschiissen erledigte Antrage

Ubersicht 3
gem. 8 79 Abs. 2 GeschO

Drucksache 16/1645............ueeeeeeeeeeeeeereeeeeennns

Ergebnis ...,

17 Beschliisse zu Petitionen
UBEISICNE 16/5 ..ot eee e

Ergebnis ......ccoooveiiieniii e

Zu TOP 6 — Zweites Gesetz zur Ande-
rung des Gesetzes Uber die Justiz im
Land Nordrhein-Westfalen — zu Proto-
koll gegebene Reden

Sven WOIf (SPD)......ooovcveeiceee e
Jens Kamieth (CDU)........cccceevveiieieenenn
Dagmar Hanses (GRUNE)...........cceccueue...
Dirk Wedel (FDP)......ccooeieiniiniiiieneee,
Dietmar Schulz (PIRATEN)........cccccccuveee.
Minister Thomas Kutschaty ......................

ANIAgE 2 .o

Zu TOP 7 — Gesetz zur Anderung der
Befristungen besoldungsrechtlicher
Gesetze im Zustandigkeitsbereich des
Justizministeriums — zu Protokoll ge-
gebene Reden

Sven WOIf (SPD)......cocvviiiiiniiiiceeeen
Jens Kamieth (CDU).......ccccoccveeeviieeeenen,
Dagmar Hanses (GRUNE).......................
Dirk Wedel (FDP).......ccocevvcieeeiiiee e,
Dietmar Schulz (PIRATEN)..........cccocueeen.
Minister Thomas Kutschaty ......................

ANlage 3 ...

Zu TOP 8 — Gesetz zur Anderung des
Gesetzes lUber Rentengiter — zu Pro-
tokoll gegebene Reden

Tanja Wagener (SPD) ......ccccocoeevieeinienene
Jens Kamieth (CDU)........cccceveeieinenienne
Dagmar Hanses (GRUNE).......................
Dirk Wedel (FDP)......cccooevvivriiiieveneeee,
Michele Marsching (PIRATEN) ................
Minister Thomas Kutschaty ......................

ANIAGE 4 ..o

Zu TOP 9 — Gesetz zur Anderung des
Rettungsgesetzes — zu Protokoll ge-
gebene Reden

Marion Warden (SPD)........ccccocovevieeiinnns
Norbert Post (CDU)........ccccvevvvieniinienne.
Arif Unal (GRUNE)......cccooeevveeeeeeeeevens
Susanne Schneider (FDP)...........cccccu.....
Lukas Lamla (PIRATEN) .......ccocevceviiinnnns
Ministerin Barbara Steffens......................

ANIAGE 5.

Zu TOP 10 — Gesetz zur Anderung des
Hochschulgesetzes und des Kunst-
hochschulgesetzes — zu Protokoll ge-
gebene Reden

Iris Preuf3-Buchholz (SPD) ........ccccccueee...
Christian Haardt (CDU)...........ccccceveenene
Dr. Ruth Seidl (GRUNE).........cccccovvrvvnnes
Angela Freimuth (FDP).........cccccovviiniinnne
Dr. Joachim Paul (PIRATEN) ..................
Ministerin Svenja Schulze.......................

Entschuldigt waren:

Minister Johannes Remmel
Minister Dr. Angelica Schwall-Duren
Ministerin Barbara Steffens
(ab 13:00 Uhr)
Minister Dr. Norbert Walter-Borjans
(ab 15:45 Uhr)

Dr. Stefan Berger (CDU)
(bis 13:00 Uhr)
Marie-Luise Fasse (CDU)
Wilhelm Hausmann (CDU)
(ab 13:00 Uhr)
Thomas Kufen (CDU)
(ab 13:00 Uhr)
Claudia Middendorf (CDU)
Daniel Sieveke (CDU)
Rainer Spiecker (CDU)

Sigrid Beer (GRUNE)
(ab 17:00 Uhr)

Josefine Paul (GRUNE)
(ab 13:00 Uhr)

Dr. Joachim Stamp (FDP)
Yvonne Gebauer (FDP)
(bis 12:00 Uhr)

Nicolaus Kern (PIRATEN)
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Mdgliche daranzusetzen, Ressourceneffizienz und
Okologisches Wirtschaften voranzutreiben.

Um nur einen Aspekt zu nennen: Weltweit immer
knapper verfigbare Rohstoffe verschaffen bei stei-
genden Energiepreisen alternativen und effizienten
Produktionsformen immer gré3ere Wettbewerbsvor-
teile. Die nordrhein-westfalische chemische Indust-
rie ist in dieser Hinsicht globaler Vorreiter. Es gilt,
die momentan gute Position der nordrhein-
westfalischen chemischen Industrie zu starken, wei-
ter auszubauen und dabei auch den eingeschlage-
nen Weg der ©kologischen Erneuerung zu unter-
stiitzen. Deswegen ist der von den Grinen vorge-
schlagene Weg der Enquetekommission zur Zu-
kunft der chemischen Industrie ein guter Weg.

Das Arbeitsvorhaben der Kommission ist sehr ambi-
tioniert, aber dartiber kénnen wir ganz sicher einen
Weg finden, um das Thema der industriellen Erneu-
erung auf ein breites gesellschaftliches Fundament
zu stellen. Denn es ist ein weiteres Ziel der Landes-
regierung, die Akzeptanz der Industrie in Nordrhein-
Westfalen zu starken.

Wenn wir die Debatte um die Rolle der chemischen
Industrie fur eine nachhaltige Wirtschaft mit der En-
guetekommission weiter vorantreiben und auf eine
moglichst breite Basis stellen, starkt das auch die
Akzeptanz der Chemie in der Bevolkerung. So hat
die Kommission neben der Erarbeitung der fachli-
chen Ergebnisse die Chance, einen weiteren wich-
tigen Aspekt fur die Zukunft zu stérken und bei den
Menschen zu verankern. Wir missen die chemi-
sche Industrie als Teil der Losung unserer zuklnfti-
gen Herausforderungen betrachten und nicht als
Verursacher unserer Schwierigkeiten.

Unter diesen Mal3gaben unterstiitzt die Landesre-
gierung den Antrag der Grinen auf Einrichtung der
vorgeschlagenen Enquetekommission. — Herzlichen
Dank.

(Beifall von der SPD, den GRUNEN und
Dr. Joachim Paul [PIRATEN])

Vizeprasident Oliver Keymis: Vielen Dank, Frau
Ministerin Schulze.

Damit sind wir am Ende der Beratung zu dem An-
trag Drucksache 16/1630 — Neudruck - und
kommen zur Abstimmung. Es ist direkte Abstim-
mung beantragt worden. Wer stimmt dem Antrag so
zu? — Die Piratenfraktion, SPD, Bundnis 90/Die
Griinen, CDU und FDP. Stimmt jemand dagegen? —
Gibt es Enthaltungen? — Das ist nicht der Fall. Da-
mit ist der Antrag einstimmig angenommen.

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt

6 Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1182

Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1644

Zweite Lesung

Die Fraktionen und die vorgesehenen Rednerinnen
und Redner haben sich darauf verstandigt, die Aus-
fihrungen zu Protokoll zu geben. (Siehe Anla-

gel)

Damit kommen wir direkt zur Abstimmung. Der
Rechtsausschuss empfiehlt in der Beschlussemp-
fehlung Drucksache 16/1644, den Gesetzentwurf
Drucksache 16/1182 unveradndert anzunehmen.
Wer stimmt dem zu? — Gibt es Gegenstimmen? —
Gibt es Enthaltungen? — Das ist nicht der Fall. Da-
mit ist es einstimmig so beschlossen.

Tagesordnungspunkt

7 Gesetz zur Anderung der Befristungen besol-
dungsrechtlicher Gesetze im Zustandigkeits-
bereich des Justizministeriums

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1184

Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1638

zweite Lesung

Hier soll genauso verfahren werden wie beim vori-
gen Tagesordnungspunkt, also Reden zu Proto-
koll. (Siehe Anlage 2)

Daher kommen wir direkt zur Abstimmung. Der
Rechtsausschuss empfiehlt in der Beschlussemp-
fehlung Drucksache 16/1638, den Gesetzentwurf
Drucksache 16/1184 anzunehmen. Wer stimmt dem
zu? — Gibt es Gegenstimmen? — Gibt es Enthaltun-
gen? Bei Enthaltung von Piratenfraktion und FDP-
Fraktion ist diese Empfehlung angenommen und
damit der Gesetzentwurf in zweiter Lesung verab-
schiedet.

Wir kommen zu:

8 Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber Ren-
tenguter

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1185
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Beschlussempfehlung und Bericht
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1639

zZweite Lesung

Auch hier ist vorgeschlagen, die Reden zu Proto-
koll zu geben. (Siehe Anlage 3)

Daher kommen wir unmittelbar zur Abstimmung.
Der Rechtsausschuss empfiehlt in der Beschluss-
empfehlung Drucksache 16/1639, den Gesetz-
entwurf Drucksache 16/1185 unverandert anzu-
nehmen. Wer stimmt dem zu? — Gibt es Gegen-
stimmen? — Enthaltungen? — Damit ist die Be-
schlussempfehlung einstimmig angenommen und
auch dieser Gesetzentwurf in zweiter Lesung ver-
abschiedet.

Tagesordnungspunkt

Gesetz zur Anderung des Rettungsgesetzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1049

Beschlussempfehlung und Bericht
des Ausschusses

fur Arbeit, Gesundheit und Soziales
Drucksache 16/1542

zweite Lesung

Auch hier hat man sich darauf verstandigt, die Re-
debeitrdge zu Protokoll zu geben. (Siehe Anla-
ge 4)

Damit kommen wir direkt zur Abstimmung. Der
Ausschuss fir Arbeit, Gesundheit und Soziales
empfiehlt in der Beschlussempfehlung Drucksa-
che 16/1542, den Gesetzentwurf Drucksache
16/1049 unveréndert anzunehmen. Wer stimmt dem
S0 zu? — Gibt es Gegenstimmen? — Gibt es Enthal-
tungen? — Das ist nicht der Fall. Damit ist auch hier
die Beschlussempfehlung angenommen und der
Gesetzentwurf in zweiter Lesung einstimmig verab-
schiedet.

Tagesordnungspunkt

10 Gesetz zur Anderung des Hochschulgesetzes
und des Kunsthochschulgesetzes

Gesetzentwurf
der Landesregierung
Drucksache 16/1186

Beschlussempfehlung

des Ausschusses
fur Innovation, Wissenschaft und Forschung
Drucksache 16/1527

Zweite Lesung

Hier ist zwischen den Fraktionen dasselbe Verfah-
ren wie bei den vorigen Tagesordnungspunkten
vereinbart worden, also die Reden zu Protokoll zu
geben. (Siehe Anlage 5)

Deshalb kommen wir unmittelbar zur Abstimmung.
Der Ausschuss fiir Innovation, Wissenschaft und
Forschung empfiehlt in der Beschlussempfehlung
Drucksache 16/1527, den Gesetzentwurf Drucksa-
che 16/1186 unverandert anzunehmen. Wer stimmt
dem zu? — Gibt es Gegenstimmen im Hohen Hau-
se? — Gibt es Enthaltungen? — Beides ist nicht der
Fall. Damit ist die Beschlussempfehlung einstimmig
angenommen und auch dieser Gesetzentwurf in
zweiter Lesung verabschiedet.

Tagesordnungspunkt

11 Nachwahl von ordentlichen und stellvertre-
tenden Mitgliedern in den Rundfunkrat des
Westdeutschen Rundfunks Kdln

Wabhlvorschlag
der Fraktion der SPD
Drucksache 16/1633

Hierzu ist eine Debatte nicht vorgesehen.

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung
Uber den Wahlvorschlag Drucksache 16/1633.
Wer stimmt diesem Wabhlvorschlag zu? — Gibt es
Gegenstimmen? — Gibt es Enthaltungen? — Bei flnf
Enthaltungen ist der Wahlvorschlag mit grof3er
Mehrheit angenommen.

Tagesordnungspunkt

12 Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen
der Beschwerde der NPD, Landesverband
NRW, vertreten durch den Landesvorsitzen-
den Claus Cremer, gegen die Wahlprufungs-
entscheidung des Landtags Nordrhein-West-
falen vom 13. September 2012

VerfGH 17/12

Vorlage 16/278
Vorlage 16/340
Vorlage 16/364

Beschlussempfehlung
des Rechtsausschusses
Drucksache 16/1641



-47 -

Landtag 12.12.2012
Nordrhein-Westfalen 1251 Plenarprotokoll 16/17
Anlage 3 Dagmar Hanses (GRUNE):

Zu TOP 8 — Gesetz zur Anderung des Geset-
zes Uber Rentengiter — zu Protokoll gegebe-
ne Reden

Tanja Wagener (SPD):

Wir beraten hier das Gesetz zur Anderung des
Gesetzes Uber Rentenguter, dessen Befristung —
aus dem Jahr 1890 kommend — am 31.12.2012
ablaufen wirde.

Nach wie vor sind Eintragungen in Grundblichern
vorhanden, denen das Gesetz Uber Rentengiiter
zugrunde liegt. Es werden also aktuell noch
Sachverhalte durch das Gesetz geregelt, sodass
eine Verlangerung der Befristung notwendig ist,
um eine Regelungslicke und damit Rechtsunsi-
cherheiten zu vermeiden.

Der Rechtsausschuss als Fachausschuss hat
den Gesetzentwurf der Landesregierung ein-
stimmig positiv beschieden.

Die SPD-Fraktion stimmt dem Gesetzentwurf zu.

Jens Kamieth (CDU):

Wir beraten heute (iber das Gesetz zur Anderung
des Gesetzes Uber Rentengiiter. Das Gesetz
Uber die Rentenglter ist bis zum 31. Dezember
2012 befristet. Mit der Gesetzesanderung soll le-
diglich die befristete Geltung um zehn Jahre ver-
langert werden.

Das Gesetz Uber die Rentengiter regelt die
Ubertragung zu Eigentum eines Grundstiicks ge-
gen Ubernahme einer festen Geldrente (Renten-
gut). Nach Angaben der Landesregierung sind
derzeit noch zahlreiche Rentengiter bestellt und
in die Grundblcher eingetragen. Sollte das Ge-
setz ohne eine Verlangerung der Befristung be-
reits zum Ende des Jahres auslaufen, wirde dies
zu einem Eingriff in bestehende Rechtsgtiter fuh-
ren. Dies wirde die Rechtsinhaber in ihren Rech-
ten beeintrachtigen. Dies lehnen wir selbstver-
standlich ab.

Um einen Uberblick tber die bestehenden
Rechtsinhaber zu erlangen, mussen alle 7 Millio-
nen Grundbiicher in unserem Land ausgewertet
werden. Dies ist nur mit einem enorm hohen Per-
sonalaufwand mdglich und daher nicht vertretbar.
Wir bendétigen eine automatisierte Abfrage der
Grundbicher, um Kenntnis Gber den Umfang der
Rentenglter zu erlangen. Dies ist erst mit der
Umstellung auf das elektronische Grundbuch
moglich.

Wir pladieren daher ebenfalls fir eine Verlange-
rung der Befristung und werden dem Gesetz zu-
stimmen.

Bei dem Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber Rentengiter handelt es sich um eine Ver-
lAngerung der Gesetzesbefristung.

Die Befristung des Gesetzes uber Rentengter,
das die Ubertragung von Eigentum eines Grund-
stiicks gegen Ubernahme einer festen Geldrente
(Rentengut) regelt, lauft zum 31. Dezember 2012
ab. Da derzeit noch Grundbucheintrége von Ren-
tengutern in den Abteilungen Il der Grundbiicher
bestehen, kdnnte es bei Aufhebung des Geset-
zes zu Eingriffen in bestehende Rentenguter
kommen und damit Rechteinhaberinnen und
Rechteinhabern eine Beeintrachtigung ihrer
Rechtspositionen zugefligt werden. Es entstiinde
also eine Rechtsliicke.

Der Umfang dieser auf dem Gesetz uUber Ren-
tenglter basierenden Grundbucheintragungen in
Nordrhein-Westfalen ist nicht bekannt. Die Identi-
fizierung der eventuell noch vorhandenen Grund-
bucheintrdge zu Rentengitern und die daraus
entstehenden Rechtsfolgen im Falle eines Ver-
falls der Regelung kann, da es derzeit ca. 7 Milli-
onen analog geflhrte Grundbicher in Nordrhein-
Westfalen gibt, nur mit einem unvertretbar hohem
Personalaufwand geleistet werden. Erst nach der
Umstellung auf das elektronische Grundbuch
kann eine automatisierte Abfrage der GrundbU-
cher erfolgen. Deshalb soll die Befristung des
Gesetzes Uber Rentenguter so lange verlangert
werden, bis Gber eine automatisierte Abfrage der
Grundbiicher verlassliche Angaben zu den in den
Grundbtichern eingetragenen Rentengitern er-
mittelt werden kdénnen, um auf dieser Basis dann
Uber eine Fortfihrung oder Aufhebung des Ge-
setzes zu entscheiden und eine Rechtslicke zu
verhindern.

Dirk Wedel (FDP):

Die FDP-Fraktion stimmt dem Gesetzentwurf zu.
Das Gesetz Uber Rentengiter aus dem Jahre
1890, welches die Ubertragung von Eigentum ei-
nes Grundstiicks gegen Ubernahme einer festen
Geldrente (Rentengut) regelt, ist bis zum
31. Dezember 2012 befristet. Ausweislich der
Gesetzesbegriindung existieren noch Grund-
bucheintrdge von Rentengltern in derzeit nicht
bekanntem Umfang. Durch eine Aufhebung des
Gesetzes konnte somit in bestehende Renteng-
ter eingegriffen werden und damit eine Beein-
tréachtigung von Rechtspositionen eintreten. Des-
halb wird die Befristung des Gesetzes um weitere
zehn Jahre verlangert. Inhaltliche Anderungen er-
folgen nicht.

Mit dem heute durch das Bundeskabinett be-
schlossenen Entwurf eines Gesetzes zur Einflh-
rung eines Datenbankgrundbuchs sollen die
Landesregierungen zur Einfuhrung des Daten-
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bankgrundbuchs erméchtigt und unter anderem
unter strikter Beachtung des Datenschutzgeset-
zes neue Recherche- und Auskunftsmdglichkei-
ten zugelassen werden. Grundbuchinhalte wer-
den kinftig strukturiert und logisch verknupft in
einer Datenbank gespeichert werden kénnen.
Dies wird die Ermittlung der betroffenen Falle oh-
ne unvertretbaren Personalaufwand Uber eine
automatisierte Auswertung der — bisher analog
gefuhrten — 7 Millionen Grundbiicher ermdgli-
chen.

Michele Marsching (PIRATEN):

Der vorliegende Gesetzentwurf wird einzig bera-
ten, da aufgrund des Auslaufens von Fristen
Handlungsbedarf besteht. Das Gesetz tiber Ren-
tenglter vom 27. Juni 1890 ist bis zum 31. De-
zember 2012 begrenzt. Man hdre und staune, ein
Gesetz aus der Zeit Kaiser Wilhelms 11! Aus dem
Jahr in dem der ,Eiserne Kanzler” Bismarck ent-
lassen wurde. Bismarck, der sich als Griinder der
Rentenversicherung verdient gemacht hat. Und
heute verlangern wir ein Gesetz, dass sich inhalt-
lich mit Rentengitern beschéftigt.

Der Gesetzentwurf schafft die Grundlage, ein
bisher befristetes Gesetz zu entfristen und ihm
Uber den 31.12.2012 hinaus Glltigkeit zu ver-
schaffen. Wir hatten es sinnvoller gefunden, die
Befristung nicht bis 2022 zu verlangern, sondern
sich einmal intensiver mit dem Gesetz zu be-
schaftigen. Die Erstellung der automatisierten
Abfrage der Grundbiicher braucht nicht zehn
Jahre Zeit, sondern konnte kurzfristiger erfolgen.

Das jedoch ist nur eine verwaltungstechnische
Feinheit; rein inhaltlich bestehen unsererseits
keine Bedenken gegen den Gesetzentwurf, so-
dass wir uns der Beschlussempfehlung anschlie-
3en und dem Gesetz zustimmen werden.

Thomas Kutschaty, Justizminister:

Wir beraten heute (iber das Gesetz zur Anderung
des Gesetzes Uber Rentengiter in zweiter Le-
sung. Das Gesetz Uiber Rentenglter vom 27. Ju-
ni 1890 ist derzeit befristet bis zum 31.12.2012.

Mit dem Gesetz zur Anderung des Gesetzes
Uber Rentenglter erfolgt eine Verlangerung die-
ser Befristung um weitere zehn Jahre bis zum
31.12.2022. Inhaltliche Anderungen erfolgen
nicht.

Rentengiiter sind Grundstiicke, die jemandem
gegen die Verpflichtung zur Zahlung einer festen
Geldrente zu Eigentum Ubertragen werden. Die
Rente wird in das Grundbuch eingetragen.

Heute werden solche Rentengiter nicht mehr
bestellt. Es existieren aber noch Grundbuchein-
trage von Rentengutern. Dies ist uns aus der be-
ruflichen Téatigkeit der Notare bekannt. Durch ei-
ne Aufhebung des Gesetzes kénnte deshalb in
bestehende Rentenguter eingegriffen und damit
Rechtsinhabern eine Beeintrachtigung ihrer
Rechtsposition zugefugt werden.

Der Umfang dieser Grundbucheintrége ist nicht
bekannt. Um die Zahl der eingetragenen Ren-
tenglter zu ermitteln, muss eine Auswertung der
vorhandenen 7 Millionen Grundbticher erfolgen.
Eine automatisierte Abfrage der Grundblicher ist
derzeit nicht moglich. Damit lasst sich der Um-
fang solcher Grundbucheintragungen momentan
nur mit unvertretbarem Personalaufwand ermit-
teln.

Die Befristung des Gesetzes Uber Rentengiter
soll deshalb so lange verléangert werden, bis die
Umstellung auf das elektronische Grundbuch ab-
geschlossen ist und eine automatisierte Abfrage
der GrundbUcher verlassliche Angaben zu den in
den Grundblchern eingetragenen Rentengltern
erlaubt. Erst auf Basis dieser Angaben konnen
die Rechtsfolgen einer Aufhebung des Gesetzes
Uber Rentenguter beurteilt werden. Dies kdnnte
bis Dezember 2022 der Fall sein.

Das Gesetz zur Anderung des Gesetzes (iber
Rentenguiter ist mit keinen Kosten verbunden. Ich
bedanke mich fir die Beratung im federfuhren-
den Rechtsausschuss und fiir die Beratung im
mitberatenden Ausschuss fir Klimaschutz, Um-
welt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz und das jeweils einstimmige Abstim-
mungsergebnis.
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Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat am 12. Dezember 2012 folgendes Gesetz beschlos-
sen:

. Gesetz
zur Anderung des Gesetzes iiber Rentengiiter
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Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber Rentengiiter

Artikel 1
In § 6 des Gesetzes Uber Rentengiter vom 27. Juni 1890 (PrGS. S. 209, PrGS. NRW.

S. 104), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 379)
geédndert worden ist, wird die Angabe ,2012" durch die Angabe ,2022" ersetzt.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember 2012 in Kraft.

Disseldorf, den 12. Dezember 2012

Carina Godecke
Prasidentin



- 51 -
669 G 3229

esetz- und Verordnungshlatt

FUR DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

Nummer 40
Letzte Nummer

66. Jahrgang | Ausgegeben zu Diisseldorf am 28. Dezember 2012

Glied.- Datum Inhalt Seite
Nr.

203011 18.12.2012 Gesetz zur Anderung der Befristungen besoldungsrechtlicher Gesetze im Zustindigkeitsbereich des
20320 Justizministeriums . . . .. ... . 670

20302 19.12.2012 Sechste Verordnung zur Anderung der Verordnung iiber die Arbeitszeit der Polizeivollzugsbeamten

des Landes Nordrhein- Westfalen . ..... ... ... .. ... . .. . . 680
205 18.12.2012  Gesetz zur Anderung des Polizeigesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen ..................... 670
215 18.12.2012 Gesetz zur Anderung des Rettungsgesetzes NRW .. ... ............ .. ..........c.ccoiiiienn.. 670
2124 18.12.2012 Verordnung zur Anderung der Altenpflegeausbildungsausgleichsverordnung .................... 671
221 18.12.2012 Gesetz zur Anderung des Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes .................. 672
224 18.12.2012 Zweite Verordnung zur Anderung der Denkmallisten-Verordnung .. ...............cc.oouoain. 680
300 18.12.2012  Zweites Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen . . .. ... .. 672
40 18.12.2012 Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber Rentengiiter .. .. .................................... 673
7102 18.12.2012 Gesetz zur Forderung des Mittelstandes in Nordrhein-Westfalen (Mittelstandsforderungsgesetz) . .. 673
77 13.12.2012 Verordnung zur Anderung der Verordnung iber Anlagen zum Umgang mit wassergefihrdenden

Stoffen und tiber Fachbetriebe ... ... ... .. ... . 676
822 5.12.2012 7. Nachtrag zur Satzung der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen .. ...... ... ... .. .. ... ... ... ... 681
93 18.12.2012  Verordnung zur Festlegung der Pauschalen nach § 11 des Gesetzes iiber den 6ffentlichen Personen-

nahverkehr in Nordrhein-Westfalen (OPNV-Pauschalen-Verordnung - OPNVP-VO) .............. 677

19.12.2012 5. Anderung des Regionalplans fiir den Regierungsbezirk Detmold (Teilabschnitt (TA) Paderborn —
Hoxter) im Gebiet der Stadte Beverungen und Hoxter . ... .. .. ... ... . .. .. .. .. . ... 681

Hinweis:

Die Gesetz- und Verordnungsblatter, die Ministerialblatter, die Sammlung aller Gesetze und Verord-
nungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Sammlung der in Teil I des MBI. NRW. veroffentlichten
Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet des Landes NRW zur Verfiigung.

Dasselbe wird auch im Internet angeboten. Die Adresse ist: https://recht.nrw.de. Hingewiesen wird auf
die kostenlosen Angebote im Internet unter der genannten Adresse. Dort finden Sie Links zu vielen quali-
tativ hochwertigen Rechtsangeboten.

Wollen Sie die Inhaltsangabe eines jeden neuen Gesetzblattes oder Ministerialblattes per Mail
zugesandt erhalten? Dann koénnen Sie sich in das Newsletter-Angebot der Redaktion eintragen.
Adresse: https://recht.nrw.de, dort: kostenlose Angebote.



N~

Gesetz- und Verordnungsblatt flir das Land Nordrhein-Westfalen — Nr. 40 vom 28. Dezember 2012

Disseldorf, den 18. Dezember 2012

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerprasidentin
Hannelore Kraft
(L.S)
Der Finanzminister
Dr.Norbert Walter-Borjans

Der Minister
fiir Wirtschaft, Energie, Industrie,
Mittelstand und Handwerk

Garrelt Duin

Der Minister
fiur Inneres und Kommunales

Ralf Jager

Der Justizminister
Thomas Kutschaty

-~ GV.NRW. 2012 S. 672
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Gesetz zur Anderung
des Gesetzes iiber Rentengiiter

Vom 18. Dezember 2012
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiermit verkiindet wird:

Gesetz zur Anderung
des Gesetzes iiber Rentengiiter

Artikel 1

In § 6 des Gesetzes iiber Rentengiiter vom 27. Juni 1890
(PrGS. S. 209, PrGS. NRW. S. 104), zuletzt geéindert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW.
S. 379), wird die Angabe ,,2012“ durch die Angabe
,2022¢ ersetzt.

Artikel 2
Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember 2012 in Kraft.

Diisseldorf, den 18. Dezember 2012

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerprasidentin
Hannelore Kraft

(L.S.)

Der Minister
fiir Inneres und Kommunales

Ralf Jager

Der Justizminister
Thomas Kutschaty

Der Minister
fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz

Johannes Remmel

- GV.NRW. 2012 S. 673
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7102
Gesetz
zur Forderung des Mittelstandes
in Nordrhein-Westfalen
(Mittelstandsforderungsgesetz)

Vom 18. Dezember 2012

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das
hiermit verkiindet wird:

Gesetz
zur Forderung des Mittelstandes in
Nordrhein-Westfalen (Mittelstandsférderungsgesetz)

Teil 1
Allgemeine Vorschriften

§1

Grundsiitze

(1) Selbststiandigkeit und Unternehmertum in der mit-
telstindischen Wirtschaft des Landes sind zentrale
Garanten fiir Wohlstand, Wachstum und Beschaftigung.
Mittelstdndische Unternehmen und die Freien Berufe
sowie die dort Beschaftigten leisten einen wichtigen Bei-
trag zur gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ent-
wicklung des Landes.

(2) Deshalb ist die Forderung und Starkung des Mittel-
standes und der Freien Berufe im fairen Leistungswett-
bewerb Aufgabe der Landespolitik (Artikel 28 Verfassung
fiir das Land Nordrhein-Westfalen). Sie orientiert sich
dabei an den Grundséitzen der Sozialen Marktwirtschaft,
um Wettbewerbsfiahigkeit und Leistungskraft des Mittel-
standes zu sichern. Nachhaltigkeit und Ressourceneffizi-
enz sind ebenfalls wesentliche Grundsétze bei der Forde-
rung des Mittelstandes. Dabei gilt es, die Interessen von
kleinen und mittleren Unternehmen einerseits und GroB3-
unternehmen andererseits ausgewogen zu beriicksichti-
gen.

(3) Fiir die gedeihliche Entwicklung der mittelstandi-
schen Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen ist eine Wirt-
schaftspolitik, die einen auf Langfristigkeit angelegten,
verlasslichen und nachhaltigen ordnungspolitischen
Rahmen schafft, von grundlegender Bedeutung.

Dazu gehoren insbesondere

1. der Abbau und die Verhinderung von Marktzutritts-
schranken sowie die Bekdmpfung des Missbrauchs
einer marktbeherrschenden Stellung und {iberlegener
Marktmacht, um die Erfolgschancen mittelstandi-
scher Unternehmen im Leistungswettbewerb zu
gewihrleisten sowie

2. die Starkung der Haftung im unternehmerischen
Entscheidungskalkiil; Entscheidungstriger miissen
auch die Folgen ihre Entscheidung verantworten.

§2
Ziele

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, die Vielfalt und Leis-
tungskraft der mittelstindischen Wirtschaft in Nord-
rhein-Westfalen zu erhalten und zu stirken, deren Ent-
faltungsmoglichkeiten in der Sozialen Marktwirtschaft
zu sichern, zu fairem Wettbewerb beizutragen und die
Fahigkeit des Mittelstandes zur Schaffung und Sicherung
von Arbeits- und Ausbildungsplitzen zu steigern.

(2) Dies soll insbesondere erreicht werden durch

1. die Weiterentwicklung mittelstandsfreundlicher Rah-
menbedingungen in Gesetzgebung und Verwaltung
des Landes,

2. das Bemiihen um freiwillige mittelstandsorientierte
Selbstverpflichtungen der Kommunen im Lande,

3. weiteren Biirokratieabbau vor allem durch die Nutzung
elektronischer Verfahren sowie weiterer Rechtsverein-
fachung fiir den Mittelstand und die Freien Berufe,

4. Einflussnahme auf mittelstandsrelevante Vorhaben
des Bundes und der EU im Rahmen der geltenden
Gesetze,



	Gesetz Nr. 16/24
	Vorblätter
	Deckblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Gesamtverzeichnis der Materialien

	Beratungsunterlagen und Protokolle
	Gesetzentwurf Drs 16/1185
	Gegenüberstellung
	Begründung

	Plenarprotokoll 16/11
	Inhaltsverzeichnis S. 481-488
	1. Lesung S. 639
	Überweisungsbeschluss
	Anlage 5: zu Protokoll gegebene Einbringungsrede

	Ausschussprotokoll 16/94
	Beschlussprotokoll S. 1-7
	Beratung (öffentlich) S. 20

	Ausschussprotokoll 16/106
	Beschlussprotokoll S. 1-3
	Beratung (öffentlich) S. 36

	Ausschussprotokoll 16/114
	Beschlussprotokoll S. 1-2
	Beratung (öffentlich) S. 13

	Beschlussempfehlung und Bericht RA Drs 16/1639
	Plenarprotokoll 16/17
	Inhaltsverzeichnis S. 1149-1152
	2. Lesung S. 1240-1241
	Abstimmung
	Anlage 3: zu Protokoll gegebene Reden


	Beratungsergebnis
	Gesetz 16/24 Vorabdruck
	Gesetz vom 18.12.2012 GV.NRW 2012 S. 669, 673




